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So groß ist die Wohnungsnot in Berlin 
 
Wohnungsnot ist in vielen Städten in Deutschland ein großes Problem. Besonders 
schlimm ist die Situation in der Hauptstadt: Für viele Menschen ist es kaum noch 
möglich, eine Wohnung in Berlin zu finden. Die Politik hat zwar Gesetzesänderungen 
auf den Weg gebracht, damit schnell mehr gebaut werden kann. Aber Neubau allein 
wird nicht reichen, das Problem zu lösen 
 
Manuskript 
 
SPRECHER: 
Diese Menschen wollen eine Wohnung besichtigen – eine einzige, die gerade frei 
geworden ist. Die Schlange ist fast 200 Meter lang. Markus Gruhn hat solche Bilder 
schon oft gesehen. Der Makler sagt, die Nachfrage in Berlin übersteige das 
Angebot schon seit Jahren. Mehrere zehntausend Wohnungen würden fehlen. 
  
MARKUS GRUHN (Makler): 
Die Bilder sind erschreckend. Und noch schlimmer isses, glauben Sie mir, das hab 
ich auch schon erlebt: Derjenige, der dann die Wohnung bekommt, der weint 
tatsächlich vor Glück, dem kommen die Tränen, als hätte er im Lotto gewonnen. 
Und das ist doch wirklich nicht mehr normal in Deutschland. 
  
SPRECHER: 
Schuld sei vor allem die Politik: Die habe nicht verstanden, dass Mietwohnungsbau 
finanzielle Anreize brauche. Kostendeckend werde eine Neubauwohnung nämlich 
erst ab 22 Euro Nettokaltmiete [pro Quadratmeter] – so viel aber könne in Berlin 
kaum ein Mieter zahlen. Christian hat mit seiner Frau viereinhalb Jahre nach einer 
Wohnung gesucht – ohne Erfolg. Die Wohnung, die er hier gerade instand setzt, 
bekam der 40-Jährige nur, weil ein anderer Mieter kurzfristig abgesprungen war. 
 
CHRISTIAN (Mieter): 
Wie ich das so mitgekriegt hab, ist es ja nicht so, dass es keine Wohnungen gäbe, 
sondern es gibt einfach nur keine bezahlbaren Wohnungen, ja? Also, wenn man 
irgendwie zweieinhalb, dreitausend Euro irgendwie in die Hand nehmen will im 
Monat für ‘ne 90-Quadratmeter-Wohnung, dann kriegt man die. 
 
SPRECHER: 
Günstige Wohnungen aber sind es, die fehlen. 243 davon entstehen auf dieser 
Baustelle. Vier Jahre lang hat Bauunternehmer Christian Gérôme gebraucht, um das 
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Projekt Wirklichkeit werden zu lassen. Weil Genehmigungen in Deutschland viel 
zu lange dauern und immer mehr Vorschriften Bauen teuer machen. Ein Lichtblick 
sei der Bau-Turbo: Ein neues Gesetz, das die Wartezeit auf eine Baugenehmigung 
von Jahren auf wenige Monate verkürzen soll. 
  
CHRISTIAN GÉRÔME (Bauunternehmer): 
Der Bau-Turbo ist schon das richtige Instrument, um schneller zu bauen. Wir haben 
in den letzten zehn, zwanzig Jahren viel Zeit vergeudet, das muss ich sagen. Aber 
jetzt guck ich positiv in die Zukunft. 
  
SPRECHER: 
So könnten jetzt schnell viele Wohnungen entstehen. Doch auch Neubau allein löst 
Berlins Wohnungsproblem nicht. In Grünau am Stadtrand sind in den vergangenen 
Jahren mehrere tausend Wohnungen entstanden. Was aber fehlt, sind Einkaufs- 
und Freizeitmöglichkeiten, sagt Dirk Moritz. Er entwickelt Konzepte, um Stadtviertel 
attraktiv und lebenswert zu machen. Andere Länder, sagt er, seien da viel weiter 
als Planungsbehörden in Deutschland. 
  
DIRK MORITZ (Projektentwickler): 
Zum Beispiel in London haben wir in einem Stadtbezirk, in Croyden, ein Projekt 
verändert. Da sollten eigentlich 1000 Wohnungen monofunktional entstehen. Und 
wir haben der Stadtplanung ein Konzept unterbreitet, um dort urbanes Leben mit 
‘nem Universitätsstandort, mit vielen Freizeitmöglichkeiten dort zu etablieren. 
  
SPRECHER: 
Christian ist mit seinem neuen Zuhause rundum zufrieden – ebenso mit dem 
Wohnumfeld. Auch wenn er mit der Renovierung noch alle Hände voll zu tun hat: 
In drei Wochen will er hier mit Frau und Kind einziehen. 
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Glossar 
 

  etwas besichtigen – hier: sich eine Wohnung anschauen, die man gerne 
mieten/kaufen möchte 

  Makler, -/Maklerin, -nen – hier: jemand, der beruflich Käufer oder Mieter für  
Häuser oder Wohnungen sucht (oder Wohnungen/Häuser für Käufer/Mieter) 

  etwas übersteigen – über etwas hinausgehen; mehr sein als etwas 

  erschreckend – sehr schlimm; so, dass etwas Angst auslöst 

  isses – umgangssprachlich für: ist es 

  die Tränen kommen; jemandem kommen die Tränen – jemand fängt an zu weinen; 
sehr traurig sein 

  im Lotto gewinnen – in einem Gewinnspiel, bei dem man Zahlen rät, (viel) Geld 
gewinnen; gemeint ist hier: sehr großes Glück haben 

  Anreiz, -e (m.) – der Grund für jemanden, etwas zu tun 

  kostendeckend – so, dass man mit den Einnahmen die Ausgaben oder Kosten für 
etwas wiederbekommt 

  Nettokaltmiete, -n (f.) – die monatliche Zahlung an einen Vermieter ohne 
Nebenkosten für z. B. Wasser, Heizung oder Hausreinigung 

  etwas instand setzen – etwas reparieren; etwas renovieren; etwas (z. B. eine 
Wohnung) so baulich verändern, dass es wieder eine gute Qualität hat 

  kurzfristig – hier: plötzlich; ungeplant 

  ab|springen – hier umgangssprachlich für: etwas doch nicht wie geplant und 
besprochen machen; bei etwas doch nicht mehr mitmachen 

  etwas mit|kriegen – umgangssprachlich für: etwas erfahren; etwas bemerken 

  bezahlbar – günstig; nicht zu teuer 

  Geld in die Hand nehmen – umgangssprachlich für: für etwas Geld bezahlen 

  etwas Wirklichkeit werden lassen – etwas realisieren; etwas verwirklichen 
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  Genehmigung, -en (f.) – die offizielle Erlaubnis 

  ein Lichtblick sein – umgangssprachlich für: ein positives Zeichen in einer sonst 
negativen Situation sein 

  Bau-Turbo (m., nur Singular) – ein Gesetz der Bundesregierung aus dem Jahr 2025, 
mit dem das Bauen von neuen Wohnungen schneller gehen soll 

  etwas verkürzen – hier: einen Prozess oder ein Verfahren zeitlich kürzer machen 

  Instrument, -e (n.) – hier: ein Mittel, um etwas zu verändern oder zu beeinflussen 

  Zeit vergeuden – Zeit verschwenden; Zeit nicht sinnvoll nutzen 

  positiv in die Zukunft gucken – optimistisch sein; glauben, dass sich die Dinge gut 
entwickeln werden 

  Stadtrand, -ränder (m., meist Singular) – der Teil einer Stadt, der weit weg vom 
Zentrum liegt 

  Konzept, -e (m.) – ein Plan; eine Idee; ein Entwurf 

  attraktiv – hier: so, dass ein Ort jemandem gut gefällt und man gern dort ist 

  lebenswert – so, dass man gerne an einem Ort oder in einer Umgebung lebt 

  weiter sein – besser auf eine Situation vorbereitet sein; sich besser entwickelt 
haben; mehr getan haben, um ein Problem zu lösen 

  Stadtbezirk, -e (m.) – ein offizieller Teil einer (großen) Stadt 

  monofunktional – hier: so, dass etwas nur für einen Zweck genutzt wird 

  Stadtplanung (f., nur Singular) – hier: die Behörden und Institutionen, die für die 
Planung von Straßen, Parks oder Gebäuden in einer Stadt verantwortlich sind 

  jemandem etwas unterbreiten – jemandem einen Vorschlag machen; jemandem 
eine Idee präsentieren 

  urban – städtisch 

  Universitätsstandort, -e (m.) – ein Ort oder eine Stadt, wo sich eine Hochschule 
(Universität) befindet 
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  etwas etablieren – etwas gründen; etwas festigen 

  rundum – hier: vollkommen; total 

  Wohnumfeld, -er (n.) – die Umgebung, in der jemand wohnt 

  alle Hände voll zu tun haben – umgangssprachlich für: sehr viel zu tun haben; sehr 
viel Arbeit haben 
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